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(gçpreffioniêmuê dnbe Tlai
Sin meinem genftet ïoftct ein« crftc Äirfdjcn,
x'lnbädjtig fteeft er eine nad) bev anbern tn ben SJÎunb.

QÊtn StHnî) fdjaut p. finb nebenan int SBeifeen kirfdjen
SKeißt eine £>aubf)anuonifa baê Trommelfcft mir tottnb.

Um fcfjtoclcnbc Satcrncn jabbefn blöbe Sffîottcit

Tic ©ccfc auê bem Seib fid). Truntcr fdjnattcrt Sßfcbö.

Tic Sttafc luittert 5ßatffJt)uIt fD)0. Sofottcn!

Sin tfjrem SIrm ein Merl, bev auSftefjt mie etn ftapè.

Sluê bunfeln Waffen friedjt cin fjalbberlor'nefi SBetnen

llnb ntifd)t mit gellem Stretfdjen fid) au* SBci'bcrmunb.

3?anancnfdja(cit, Unrat, Sîot auf SBeg unb Steinen.

Çetftïjungïtg toüfjft barin ein abgcjcfjrtcr .'puub.

Ter toarme SBinb^tturfi, trägt auê ungcfcfj'ncu Âiiàjen

Wcrndj bon angebranntem fti\à) unb ranj'gem Jfctt.

ftn Sîeilerlôcrjern ftrettén SWänncr ftcf) mit pçU'tdjeit

Hub eine ©timme fagt: $îomm, Sdjatj! SBir gcf)'n in'ê 33ctt!
Sctttatl»

©atirifc&e (Sferonif

Stuf Gnbe 1927 fjatte bic ©djtocij mit 19

Staaten Verträge über bie frtebltcrje ©cfjlidj*
tung tum afffäffigeu ©treitigfeiten burd)
53crgfeidjê=, ©djicbê» unb ©aranticberfalj»
ren abgcfctjfoffcn. SBenn mau fo ermaê

lieft, luirb man immer fo eigenartig m £rä«

neu gerüfjrt, meil biefe 19 gwebenSablbm*
meit jäfjrtiri) fo oief ©elb foften, um fte

biê aufê 33fut oerteibigen ju föuueu.

*
Tie Einnaljmen ber ©.58.35. au§ bem

SBerïauf ber Sbejialbiffctê für bie im Ickten
ftahx beranftaftetcu Grirajügc ju ermäßig«

ten greifen betrugen 408,000 Jyvanfcn, ge=

gen 264,000 gfranten im SJorjafjre. Sin

gefidjt* biefe? Grfofgcê loirb ber S3crtoaf=

tungêrat ber ©.33.33. nädjften* nur nodj
Gjtrajiigc w ermäßigten greifen berfefjren
faffen. SBir fanben bieg aßeritngl alê m
toeit gegangen. Tic grofje Waffe beê 33oIfcë

mürbe fidj mit ben ermäßigten greifen af=

fein, affo ofjne Gr.trajügc, fdjon jufrieben
geben.

* * -'^^
Tev SBunbeSrai bat befdjloffen, ber 33un

beêtoerfammluug ben Stntrag m unterbret=
ten, bic S3efolbungcn ber 33uiibcsrtdjtcr Oon

20,000 ftt. auf 25,000 ftt., biejenigen ber

SRttglteber be* eibgen. 33erft$erung§gertcfj*
teê bon 18,000 ftx. auf 23,000 ftx. unb bic

SJefofbung be* SSunbeâlanjlerë, bie im Tc=
jember auf 20,000 ftx. angcfetU toorben
loar, auf 23,000 ftx. ju errjorjen. SBir
müffen annehmen, baß ber ScbcnêmitteL=
inber bev fjöfjern SJeamten feit bem ÜRonat

Tejeiubcr um ein SBefentficfjcê geftiegen tft,
roäfjrenb ber getoöfjufidie ftnbex, für ba*
übrige 33unbcëberfonaf feit 1. Januar toc-
fentfidj gefenft lourbe. Ter göberatibber*
banb foffte ftdj unbebingt ben erftern ftnbex,
aud) anfdjaffen, ba cr borljanbeu ju fein
töfint! ïinben

*
3um SSorauê

Jofjann muß ein ©tcucrforinufar auê»

füffen. Er ift jmar tebig, loill fidj aber bem=

nädjft berfjeiroten, uub toeil mit ber Gl)c=

frau einige 'ounberter toeniger ncvftcucrt
toerben müffen, bringt Jofjauu beu boffen
fteuerfreien 33ctrag für Gfjcfeute in ?fbrcdj=
nung unb ertoätjnt auf bem ©djreiben an
bic ©teuerbebörbc: Ta id) mid) tn einem
SDÎonat ju berfjetraien gebeufe, l;abe idj mir
ertaubt, meine ftxan fjeute fdjon abjujicfjcii."

ßubenborff, ber alte @obtt>ebe $om ©üggelfampf in (Colmar

(eubenbotff=S3egeifletfe fielten feff, baf) Suben*

botff »cn bem ©efdjledjt berer oon SBafa, einer

beute »erftimmerten ©ebroebenfamilie flamme).

SBott föntgftdjcm 33fut tft btcfer Jocfcl!
fta Subcnborff, nunntcfjr »crftefjt matt,
begreift Tein Sefjncn nadj 38. fl SDtonofef

unb ftefjt Stdj feben, alter .£>ttfcr=.£>cttnantt.

1er Slfntanadj, 33b. 2, fdjreibt bon ben SBafa:

Starrftnntg nnb befdjränft audj int 33crftanbc
ftnb fte jum Teil berftorben, teifê berftmbeft
unb ntdjt ntefjr fjctmtfcf) tn bem Sdjtocbcn*
¦SBo« [lanbe.

Leichteste Virginia-Zigarre

DELICE-HAVANE
LA NATIONALE, Chiasso

gut euâ ©djroerarbeiter ift ber 2C dj t ff u n b e *

tag en abfotuti Stotroenbigfeit." 3ä tuiefo

bifdjt benn 23u en ©ebroerarbeiter ?" ,,Jpe,

toill mer 'ê arbeite e fo fdjrcer fallt."

®ie beftot^lene ^öniam
3fmanulfaf)'ö fdjöne ftxau
ftanb fefbft bei ben 33olfdjetoifen
ÎRufefanbë fjcrjfidjcê Cfntjücfen,
^toct nur fteßen ftdj nidjt oftefen

33ei ber großen Äoffcrfdjau.

fta, ber Äoffer jtoet bcrfdjtoanben
ftn ben fujuêfdjcuen 2anben!
.^aben fte ftdj fefbft cmbfofjlen?
SBürben fte gar gfatt geftofjfcn?

JJafjm ber fjofjen unb bertoöfjnten
.töntgin man nur ben ^ctjntcn"?
^ft baê ffeine Slbenteuer
6inc tnbtreftc ©teuer
ftüx ben Sfuftoanb unb öenuß,
35cn man amtlidj feiften muß?

^afjnbet man naaj Tofumentcn
ftn ben Soffern, bte ftdj trennten?
Sßcrfen faffen fidj bcrfdjmcrjen,
SBenn cê audj junäcfjft erboft.
Sdjönc JÇrau, bieê fei betn ïroft:
©tft ntdjt m c fj r alë toaë berfdjtounben,
Taß fo biele Sotojctfjcrjen
Sine Königin gefunben? jtots

Son unferem bortt)tn entfanbten ©pejiolberidjterftotter.

5. ^cvbanbfungêtag. Tie geretjte ©ttm»

mung baucrt fort, fobafj fidj fovtluäfjrcnb
^ufammenftößc jtoifdjcn ©eridjt uub SSer«

teübtgung ereignen. ©Icidj ju 33eginu bei
ÏH'rfjanbhtngêtagcë meinte Sßräfibent TOq-

jotjer ju ^aêfjauer: ©ie tooffen affo nodj
immer nidjt fagen, iner jfjnen ba* (Selb

jur ©rünbung beë 23erfagêfjaufeë gab. ftai*
bauer: ftà) fjabe fdjon bemerft, eê fam otttS

bev ©dilucij, man finbet bort immer toieber

Tummc, bic fidj für frembe ftabitalanlagcn
intereffieren. (Üfumcrhtng unfereê 33cridjter»

ftattcrë: Tieê betoeift bic SBeftgcfdjidjtc.)
©ttoä jloci ©tunben toirb fjin unb fjer ge»

fragt, ber Tnutme auë ber ©djtoeig melbet

fidj nicfjt. ^aëfjaucr jum Sßräfibcntcn: Sieben

©ic ifjr Sanb? Sßräfibent: ©ic foffen mir
nicfjt immer folcfjc fragen fteffen, idj bc«

jicfjc meinen Sofjn bom göttlidjen $ranf»
reidj. SBcifâffigcë 9Hrfen ber ©cfdjtoovcnen,
bereu franfe ^crfjanbfungêjcidimtngcn nadj»

fjer in einer 3bcjiafau*ftcl(ung Unfere
Sliicbfev an ber 3fr'bcit" gegeigt toerben. ftn-
jtotfcfjen fiat bev Sßräfibent Junger beïom»

men uub bic ©t|ung toirb abgebrodjeu Tr.
Sîttïïtn Benü^t bie SOtittagsbaufc, unt feine

Jungfernrebe für bie crftc .^ammcrfitmng
im SOcauuëfribt fertig ju fdjreiben. ^aëfjoucr
berechnet feine ©bcfulatiouêgctoiuuc. Tie
S3erJfjanbIungen toerben um 2 Ufjr loieber

aufgenommen. Tcr SBcibcf toirb jum Ober«

ftaatëaumaft gefdjicft, bodi biefer ift unbäß*

fidj (feine éiffarbbartic ftefjt 8533 ju
feinen Ungunffcn). Gin Tcfcgramm bon Gv;--

2Bifbcfnt ff bringt nidjt mefjr .ftfarfjcit, ba

biefer bic 5(ngeffagtcn febigfidj cinfäbt, nadj
ben SBcrfjanbfungcn ju ifjm nadj Toorn in
bie ^e-ric-rt ju fommen. Tr. SRicflin fcfjnt
entfcfjicbctt ab unb befunbet bamit feine

bcutfdjfeinbfidjc ©timmung. Ter tnjtotfdjen
crfdjicnenc ©taatêantoaft toeift barauf Ijin,
baß Toorn in .Çioïïartb liege. Tic 33crteibigcr
vidjtcn eine SRefofution an ben ©cridjtêfjof,
bafjin fauteub, baß ein Sfflaê bon SßartS bc=

ftefft loerben müffe. Tie 33crfjanbfungen toer»

ben enbfidj mit fragen nadj ber ©djuf|»

fäntbfertrubbe toieber aufgenommen. Sfuf

bic f?ragc nadj ber SBctoaffnung erflärt ber

Journalift ©cfjaff, baß er fcbiglicfj einen

©efbftfüffer befi|e unb biefen jetoeifen ttt
ber ©traßburger-Söaubtfioft aufgefüllt fjabe.

Ter ©taatêantoaft beantragte barauf ©traf«
ffagc gegen ©djaïï toegen cinfadjent, fortge»
festem Tiebftafjf. (Sfrfgemeineê ©elädjter bev

3ufdtjauer.) Tcr Sßräfibent toiïï bic Tribüne
räumen faffen. Gê ftcïït fiefj Ijerauë, baß bic

journaliften facfjten, bie Tribüne fdjfäft.

ftm Jntereffc ber Oeffentlidjïeit mirb fjier

abgcbvocfjeu.

6. 33erf)anbfungëtag. Gtlna* fjeifev er»

öffnete ber Sßräfibent bic 33crf)anbfuugeit.

6

Expressionismus Ende Mai
An meinem Fenster kostet einer erste Kirschen,

Andächtig steckt cr cine nach der andern in den Mund.
Ein Kind schaut zu. Und nebenan im Weißen Hirschen

Reißt cine Handharmonika das Trommelfell mir wund.

Um schwclcude Latcruen zappeln blöde Mottcu

Die Scclc aus dcm Lcib sich. Druutcr schnattert Plebs.

Die Nase wittert Patschuli Aha. Kokottcu!

An ihrcm Arm cin >!erl, der aussieht tvie ein Japs.

Ans dunkeln Gassen kriecht cin halbverlvr'nes Weinen

Und mischt mit gcllcm Kreischen sich aus Weibermnnd.

Banancnschalen, Unrat, Kvt ans Weg nnd Steinen.

Heißhungrig wühlt darin ein abgezehrter Hnnd.

Ter warme Windhauch trägt aus ungcsch'ncn Küchen

Gcrnch von angebranntcni Fisch nnd ranz'gem Fctt.

,u> Kellerlöchern streiten Männer sich mit Flüchen

Uud eine Stimme sagt: Komm, Ichatz! Wir geh'n in's Bett!
Lothar!«

Satirische Chronik

Auf Ende 1927 hattc die Schwciz mit 19

Staaten Verträge iiber die friedliche Schlichtung

von allfälligeu Streitigkeiten durch

Vergleichs-, Schieds- und Garanticvcrfah
rcn abgcschlvsscn. Wcnn man so ctwas
licst, wird man innner sv eigenartig zn tränen

gerührt, weil diese 19 Friedensabkvin
men jährlich so viel (Held kosten, um sie

bis aufs Blut verteidigen zn köuneu.

-I-

Tic Einnahmen der S.B.B, aus dem

Bcrkauf der Spczialbiliets für die ini letzten

Jahr veranstalteten Extrazügc zu ermäßigten

Preisen betrugen 1W,0W Franken,
gegen 264,n<>u Franken im Vorjahre.
gcsichts dieses Erfvlges wird der Berwal-
tungsrat der S.B.B, nächstens nnr nvch

Extraznge zn ermäßigten Preisen verkehren
lassen. Wir fänden dies allerdings als zn

weit gegangen. Die grvße Masse des Bolkes
würde sich mit den ermäßigten Preisen
allein, also ohne Extrazüge, schon zufrieden
geben.

' .« - » ^.
Ter Bundesrat hat beschlossen, der Bnn

desvcrsammlnng dcu Antrag zn unterbreiten,

die Besoldungen der Bnicdcsrichtcr von
20,000 Fr. auf 2.'>,nun Fr., diejenigen der

Mitglieder des eidgen. ^cesichernngsgerich-
tes von 18,000 Fr. auf 23,000 Fr. und die

Besoldung des Bundeskanzlers, die im
Dezember auf 20,000 Fr. angesetzt wordcn
Ivar, auf 23,000 Fr. zu erhöhen. Wir
müssen annehmen, daß dcr Lebcnsmittel-
indcx der höhern Beamten seit den? Monat
Tezember um ciu Wesentliches gestiegen ist,
während der gewöhnliche' Inder sür das

übrige Bundespersonal scit l. Januar
wesentlich gesenkt wurde. Ter Föderativverband

sollte sich unbedingt deu crstcrn Judex
auch anschaffen, da er vorhanden zu sein
schc-nt! à°.n

-l-

Zum Voraus
Johann mnß ein Stenerformular

ausfüllen. Er ist zwar lcdig, Ivill sich aber
demnächst verheiraten, nnd weil mit der
Ehefrau einige Hunderter weniger versteuert
werden müsse«, bringt Zvhann den vollen
steuerfreien Betrag für Eheleute in Abrechnung

nnd erwähnt auf dem Schreiben an
die Steuerbehörde: Ta ich mich in einem
Monat zu verheiraten gedenke, habe ich mir
erlaubt, meine Frau heute schou abzuziehen."

Ludendorff, der alte Schwede Vom Güggelkampf in Colmar
(Ludendorff-Begeisterte stellen fest, daß Ludendorff

von dem Geschlecht derer von Wasa, einer

heute verkümmerten Schwedenfamilie stamme).

Von königlichem Blut ist dieser Jockel!
Ja Ludcndorff, nunmehr versteht man,
Begreift Dein Sehnen nach W. II Monokel
und sieht Dich leben, alter Hitlcr-Hctmann.

Ter Almanach, Bd. 2, schreibt von dcn Wasa:
Starrsinnig und beschränkt auch im Verstände
sind sie zum Teil verstorben, teils versimpelt
und nicht mchr heimisch in dcm Schwcden-
B°v stände.

l^eiciite8te Virginis-ÄiZurre

t.rX K^II0I>I^l.b!. Lbiktsso

Für eus Schwerarbeiter ist der A ch t st u n d e -
tag en absoluti Notwendigkeil." Jä wieso

bischt denn Du en Schwerarbeiter?" He,
»vill mer 's arbeite e so schwer fallt."

Die bestohlene Königin
Amanullah's schöne Frau
Fand selbst bei dcn Bolschewiken
Rußlands herzliches Entzücken,

Zwci nur ließen sich nicht blicken

Bei dcr großcn Koffcrschau.

Ja, der Koffer zwci verschwanden

Jn den luxusscheuen Landen!
Haben sie sich selbst empfohlen?
Wurden sie gar glatt gestohlen?

Nahm dcr hohen und verwöhnten
Königin man nur dcn Zehnten"?
Ist das kleine Abenteuer
Eine indirekte Steuer
Für den Aufwand und Genuß,
Den man amtlich leisten muß?

Fahndet man nach Dokumenten

Jn den Koffern, dic sich trennten?
Perlen lassen sich verschmerzen,
Wenn es auch zunächst erbost.
Schöne Frau, dies sci dein Trost:
Gilt nicht mehr als was verschwunden,
Taß so viele Sowjctherzen
Einc Königin gefunden? Koks

Von unserem dorthin entsandten ErezialberichterstaUer.

7>. Bcrhandlnngstag. Tic gereizte Stimmung

dauert fort, sodaß sich fortwährend
Zusammenstöße zwischen Gericht nnd Vcr-

teidignng creignen. Glcich zu Beginn dcs

Bcrhaudlnngstages meinte Präsident Ma-
zoyer zu Fashaucr: Sie wollen also nvch

immcr nicht sagcn, wcr Ihnen das >^eld

zur Gründung des Berlagshauscs gab. Fas
haner: Jch habe schon bemerkt, es kam aus
der Schlveiz, man findet dort immer wicdcr
Tnmmc, dic sich fiir fremde Kapitalanlagen
interessieren. (Anmerkung unseres Berichterstatters:

Ties beweist die Weltgeschichte.)
Etwa zwci Stnnden wird hin und her
gefragt, der Tnmme aus dcr Schwciz mcldct
sich nicht. Fashancr zum Präsidenten: Lieben

Sie ihr Land? Präsident: Sie sollen mir
nicht immer solche Fragen stellen, ich

beziehe meinen Lohn vom göttlichen Frankreich.

Beifälliges Nicken der Geschworenen,
deren krause Berhandlnngszcichnuugen nach-

hcr in ciner Zpczialansslcllung Unsere
Richter au der Arbeit" gezeigt werdeu.
Inzlvischen hat der Präsident Hunger bekommen

nnd die Sitzung wird abgebrochen. Dr.
Ricklin bcnützt die Mittagspause, um seine

Jungfernrede fiir dic erste Kammcrsitzung
im Manuskript fcrtig zu schreiben. Fashauer
berechnet seine Spekulationsgewinne. Die
Verhandlungen werden nm 2 Uhr ivieder

aufgenvmmen. Ter Weibel wird zum
Oberstaatsanwalt gcschickt, doch dieser ist unpäßlich

(seine Billardpartie steht 8533 zu

seiucit Ungunsten). Ein Telegramm von Ex-
Wilhelm II bringt nicht mehr Klarheit, da

dicscr dic Angeklagten lediglich einlädt, nach

den Verhandlungen zu ihm nach Doorn in
die Fericu zu kommen. Dr. Ricklin lehnt
entschieden ab nnd bcknndct damit seine

deutschfeindliche Stimmung. Der inzwischen
erschienene Staatsanwalt weist daranf hin,
daß Tvvrn in Holland liege. Dic Verteidiger
richten eine Resolution an den Gerichtshof,
dahin lautend, daß ein Atlas von Paris
bestellt iverden müsse. Die Verhandlungen werden

endlich mit Fragen nach der Schutz-

kämpfcrtruppe wieder aufgenommen. Auf
die Frage nach der Bewaffnung erklärt dcr

Journalist Schall, daß er lediglich einen

Selbstfüllcr besitze und diesen jeweilen in
der Straßburger-Hanptpost aufgefüllt habe.

Der Staatsanwalt beantragte darauf Strafklage

gcgcit Schall wegen einfachem,
fortgesetztem Diebstahl. (Allgemeines Gelächter dcr

Zuschauer.) Tcr Präsidcnt will dic Tribüne
räumen lassen. Es stellt sich herans, daß dic

Fvurnalistcn lachten, die Tribüne schläft.

Im Interesse der Oeffentlichkeit wird hier

abgcbrvchcn.
6. Berhandlungstag. Etwas heiser

eröffnete der Präsident dic Verhandlungen.

n


	[s.n.]

